Das Fußballspiel 
Sie probten das Fußballspiel fürs Schulfest. Die 4b gegen die 4c.

Ben war kein besonders guter Fußballspieler. Es war ihm auch nicht so wichtig. Es machte ihm wenig aus, wenn Jens, der beste Stürmer, ihn anbrüllte: „Du kannst überhaupt nicht flanken, du Flasche!“ 

Aber heute bei der Probe schauten die Mädchen zu. Anna schaute zu! Ben gab sich Mühe. Er rannte mehr als sonst, holte sich den Ball häufiger als sonst. 

Aber wenn er mal am Ball war, stimmte nichts mehr. Er stolperte, flog beinahe über den Ball, traf ihn nur halb, schoss ihn vor die Füße des Gegenspielers. Schlimm! Es musste doch mal was gelingen. 

Als seine Mannschaft eine Ecke bekam, bestand Ben darauf, sie zu schießen. Jens schlug die Hände über dem Kopf zusammen und Bernhard hielt ihn zurück:“ Lass ihn doch!“

„Nein, ich will“, sagte Ben. 

Er nahm Anlauf, wie er es auch im Fernsehen gesehen hatte, und traf den Ball so, dass er nicht ins Feld flog, sondern kläglich an der Linie entlang hinters Tor rollte. 

Jens konnte sich gar nicht beruhigen, Er schmiss sich auf den Boden, zappelte mit den Beinen und kreischte. Selbst Herr Seibmann warf Ben einen vorwurfsvollen Blick zu. Das Schlimmste war: Anna lachte. 

Sie lachte noch lauter als Regine, bei der es ihn nicht aufregte. 

Anna lachte ihn aus. 

Herr Seibmann sagte:“ Mach du mal den Linienrichter. Jürgen soll für dich spielen.“ Jetzt machten sie ihn wieder fertig.  
Auch als Linienrichter passte er nicht auf und Herr Seibmann musste ihn mehrfach mahnen:“ Mach doch deine Augen auf, Ben.“

Er hatte sie auf und sah trotzdem nichts. Wenn er könnte, würde er sich in die Erde eingraben. Hätte er sich nur nicht vorgedrängt, um die Ecke zu schießen. Nun war es zu spät. Nach dem Spiel ging er Anna aus dem Weg. Sie war eine genauso blöde Gans wie Regine und Katja. 

Das Fußballspiel – Aufgabenstellung
Aufgabe: 

1. Lest den Text „Das Fußballspiel“ leise durch.

2. Der Text ist in mehrere Abschnitte unterteilt. Sucht gemeinsam einen Abschnitt aus, zu dem ihr ein Standbild (lebendes Foto) einüben wollt. 

3. Bearbeitet das AB. Sucht euch dazu eine bestimmte Situation aus eurem Abschnitt aus. Bearbeitet die Sternchenaufgabe erst bei Nummer 5.
4. Übt gemeinsam ein Standbild ein: 

Kind 1:  
Stelle dich so hin, wie Ben in eurer Szene aussieht.

Kind 2:
Stelle dich so hin, wie Anna in eurer Szene aussieht.

Kind 3: 
Überprüfe, ob euer Standbild wirklich zum Text passt. 

Gib Tipps zur Körperhaltung und zum Gesichtsausdruck.   
Wechselt die Rollen, wenn ihr wollt.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5. Was könnten Ben und Anna in dieser Szene denken und fühlen? Überlegt gemeinsam!
Kind 3: 
Stelle dich hinter Ben oder Anna und sage, was es gerade denkt oder fühlt. 

Sprich so, als ob du das Kind wärst: „Ich…“
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